
Go for Gold: Designer-Looks in glän-
zender Frühlingslaune (von links:
Alexander McQueen, Tahari, Cavalli)

Hör mal zu
Schnitzler und Klimt
waren gleich alt, tra-
fen sich in literarischen
Salons. Die schönsten
Erzählungen von Ar-
thur Schnitzler (1862
bis 1931) gibt’s jetzt
(mit Klimt-Cover) 
neu aufgelegt (Der
Hörverlag, 29,99 Euro). 

Klimtomanie
Alles Jugendstil oder was? Richtig. Wir feiern ein Jubiläum.
Vor 150 Jahren wurde der Maler Gustav Klimt geboren

Kunst für alle 
1 Gemälde aus Seide Schal „Lebensbaum“, ca.
128 Euro, www.yatego.com. 2+3 Porträts auf
dem Tisch Sektglas „Emilie“, ca. 21 Euro, Teller
„Judith“, ca. 42 Euro, www.dekoratives-wohnen.de.
4 Ewige Liebe „Der Kuss“, 17 cm hoch, ca. 52 Euro,
www.amazon.de. 5 Bilderkommode Klimt Casa
Collection, ca. 1130 Euro, www.otto.de. 6 Glitzer-
Finger Nagellack „Boom Boom Pow“, 15 ml ca.
16 Euro, www.niche-beauty.com

Besessen von Schönheit
Gustav Klimt (1862–1918) wurde für seine erotisch-sinnlichen

 Bilder geliebt und gehasst. Er prägte den Jugendstil entscheidend,

war aber zu Lebzeiten einer der umstrittensten österreichischen

Maler. Der Avantgardist, der aus kleinen Verhältnissen stammte,

liebte die Frauen und inszenierte sie teils frivol, teils unnahbar.

Sein Porträt der Adele Bloch-Bauer erzielte 2006 den Rekordpreis

von 135 Millionen Dollar.

Wien ehrt Klimt: Sonderausstellungen 2012
Österreichisches Theatermuseum Höhepunkt ist Klimts berühmte

„Nuda veritas“: Die imposante Zwei-Meter-Frau hält dem Betrachter

als nackte Wahrheit den Spiegel vor. 10. 5. bis 29. 10. Das Kunst-
historische Museum widmet sich der mittleren Schaffensperiode

des Malers. 14. 2. bis 6. 5. Die Albertina  konzentriert sich auf die

Zeichnungen. 14. 3 bis 10. 6. Termine unter www.klimt2012.info

„Der Kuss“ 
ist ein Muss

Die Wiener Fremden-

führerin Alexa Brauner

(www.alexabrauner.at)

veranstaltet im Jubilä-

umsjahr maßgeschnei-

derte Klimt-Touren. Uns verrät sie

schon jetzt ihre besten Insidertipps.

Was sind die absoluten Highlights?  

Das Obere Belvedere zeigt Klassiker

wie „Der Kuss“ oder „Judith“. Beeindru-

ckend ist auch der „Beethovenfries“:

Die Bilder des 34 Meter langen Gemäl-

des erzählen vom Streben nach Glück.

Gibt’s am 14. Juli, Klimts Geburtstag,

etwas Besonderes? 

Da lädt das Wien Museum zu einem

großen Fest mit tollen Aktivitäten, die

auch Kindern Spaß machen.

Wo macht man stilvoll Pause?

Eindeutig im gemütlichen „Café Muse -

um“, das um 1900 beliebter Künstler-

Treffpunkt war. Unbedingt probieren:

Klimts Lieblingskuchen, den Guglhupf.


